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Von Uwe Priestersbach

Der Fußballbezirk Böblin-
gen/Calw mit seinen 103
Vereinen und 29743 Mit-
gliedern feiert in diesem
Jahr sein 50-jähriges Be-
stehen – allerdings ohne Ju-
biläumsfeier und großes
Brimborium.

Business as usual herrschte
jetzt auf jeden Fall beim Be-
zirkstag im Bürgerhaus Dach-
tel, der vom FSV Deufringen
ausgerichtet wurde. 

Dass die Vereine mit ihrem
Bezirkschef ganz offensicht-
lich zufrieden sind, wurde bei
den Wahlen deutlich: Mit ein-
stimmigem Votum wurde Ri-
chard Armbruster aus Bon-
dorf für eine sechste Wahlpe-
riode als Bezirksvorsitzender
gekürt. Bereits seit 15 Jahren
steht er nun an der Spitze des
Fußballbezirks. 

Wie Armbruster am Rande
des Bezirkstages deutlich
machte, soll in der neuen
Wahlperiode die Frage seiner
Nachfolge geklärt werden. »In
drei Jahren bin ich 70 Jahre
alt, dann sollte Schluss sein«,
erklärte der Vorsitzende nach
seiner Wiederwahl. Und so ist
für Armbruster klar: »Wir
müssen Jüngere finden, die
bereit sind, Verantwortung im
Bezirk zu übernehmen«. 

Ebenfalls wiedergewählt
wurden Reinhold Lange (Bei-
hingen) als Vorsitzender des
Sportgerichts sowie Bezirks-

spielleiter Helmut Dolderer
(Wildberg). Bestätigt wurde
von den Vertretern aus den
Vereinen die Wahl des neuen

Bezirksjugendleiters Roland
Ungericht vom SV Rotfelden.

»Die Mannschaften und
Mitgliederzahlen sind trotz

WM-Titel rückläufig«, erklär-
te Richard Armbruster. Vor
diesem Hintergrund machte
der Vorsitzende des Fußball-
bezirks Böblingen/Calw deut-
lich, dass die Schere zwischen
Profi- und Amateurfußball
nicht noch weiter auseinander
klaffen dürfe. 

Zählte der Fußballbezirk
vor drei Jahren noch 30 049
Mitglieder in 111 Bezirksver-
einen, sind es derzeit noch
103 Vereine mit 29 743 Mit-
gliedern. Wie Armbruster in
seinem Bericht weiter an-
merkte, habe der Fußball-
Boom in den älteren Klassen
den Jugendfußballs seine
Wirkung verloren - und für
die Vereine müsse auch mit
Blick auf den demografischen
Wandel eine gute Jugend-
arbeit an erster Stelle stehen. 

Bei dieser Gelegenheit
machte Armbruster auf die
großen Anstrengungen bei
der Ausbildung neuer
Schiedsrichter aufmerksam,
die allerdings immer seltener
von Erfolg gekrönt sind.
Außerdem werfen viele Neu-
linge die Flinte recht schnell
wieder ins Korn.

So verzeichnen die beiden
Schiedsrichtergruppen im Be-
zirk derzeit ein Minus von 130
Schiedsrichter. Daher sei eine
Besetzung der Spiele mit ge-
prüften Schiedsrichtern nicht
mehr gewährleistet, so Ri-
chard Armbruster.
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Fußball wird immer wieder
als die schönste Nebensache
der Welt bezeichnet. Doch die
Freude am Sport wird immer
wieder getrübt. »Es kommt
immer wieder zu unschönen
Szenen auf den Sportplätzen«,
erklärte Helmut Dolderer aus
Wildberg, Spielleiter des Fuß-
ballbezirks Böblingen/Calw
beim Bezirkstag in Dachtel.

In diesem Zusammenhang
erinnerte er an eine sehr gut
besuchte Schulung für Platz-
ordner. Als »Quantensprung«
bezeichnete der Bezirksspiel-
leiter die Einführung des
elektronischen Spielberichts,
wobei der hiesige Bezirk als
Pilotprojektbezirk maßgeb-
lich an der erfolgreichen Ein-
führung beteiligt war.

Unterstützen will der Fuß-
ballbezirk den FC Egenhau-
sen nach dem Brand des prak-

tisch fertiggestellten Sporthei-
mes. So ist am 28. Juni ein
Benefizspiel geplant, bei dem
sich zwei Auswahl-Teams aus
dem Bezirk gegenüberstehen
werden.

Wie Jörg Kindermann als
Vorsitzender des Verbandsge-
richts beim Württembergi-
schen Fußballverband (WFV)
und »altem Schiedsrichterka-
merad« des Bezirksvorsitzen-
den deutlich machte, verfüge
Deutschland über eine welt-
weit einzigartige Vereinsstruk-
tur »auf die wir stolz sein kön-
nen«. Doch werde es immer
schwieriger, ehrenamtliche
Funktionäre zu gewinnen, ob-
wohl gerade im Fußball viele
Menschen gebraucht werden,
um den Spielbetrieb aufrecht
zu erhalten. So waren die ver-
gangenen drei Jahre auf
WFV-Ebene vom DFB-Mas-
terplan geprägt und dem zent-
ralen Anliegen, den Vereinen

zu helfen, ihre Zukunft aktiv
zu gestalten. 

Fortschritte hat der ehemali-
ge Strafrichter beim Bemühen
um faires Verhalten auf den
Sportplätzen ausgemacht. »Da
gab es zum Teil drastische
Urteile, und das musste dann
so sein«, erklärte Kinder-
mann, dass beispielsweise
auffällige Mannschaften be-
straft, aber auch präventiv ge-
schult wurden. »Für Gewalt ist
bei uns kein Platz, und die
wird unnachgiebig geahndet.«

Gleichzeitig forderte der
Vorsitzende des Verbandsge-
richts einen respektvollen
Umgang mit den Schiedsrich-
tern. Dies gelte für Spieler, Be-
treuer und die Zuschauer glei-
chermaßen. 

In seinem Ausblick kündig-
te Kindermann eine personel-
le Zäsur beim Verbandstag
am 9. Mai in Sindelfingen an,
nachdem WFV-Präsident Her-

bert Rösch sein Amt nach
zwölf Jahren zur Verfügung
stellen wird. »Wir haben
einen sehr qualifizierten Kan-
didaten für die Nachfolge ge-

funden« erklärte das WFV-
Vorstandsmitglied. Der bis-
lang einzige Kandidat kommt
mit dem Hildrizhausener Bür-
germeister und bisherigen
WFV-Schatzmeister Matthias
Schöck aus dem Bezirk Böb-
lingen/Calw.

Ob es tatsächlich so weit
kommt, darüber entscheiden
in der Mehrzahl die Delegier-
ten der Bezirke. Den Bezirk
Böblingen vertreten beim Ver-
bandstag: Helmut Dolderer,
Horst Dürr (Effringen), Erich
Frey (Simmersfeld), Walter
Gohl (Gärtringen), Helmut
Hörmann (Hildrizhausen),
Ralf Jarosch (Holzgerlingen),
Kurt-Heinz Kuhbier (Darms-
heim), Jürgen Prchal (Alten-
steig), Michael Rathgeb (Alt-
dorf), Dieter Schneider (Böb-
lingen), Siegfried Seider (Sin-
delfingen), Roland Ungericht
und Gabi Walter (Berneck/
Zwerenberg). 
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(up). Beim Fußball-Bezirkstag
in Dachtel kritisierte Siegfried
Vetter, Fairplay- und Schieds-
richterbeauftragter des SV
Pfrondorf/Mindersbach, den
Umstand, dass etliche Vereine
im Bezirk hinsichtlich der
Schiedsrichter-Gewinnung zu
wenig unternehmen. »Zehn
Vereine haben keine Schieds-
richter in ihren Reihen, und es
ist einmalig, dass ein Neu-
lingskurs, wie jetzt kürzlich
passiert, ersatzlos gestrichen
wird«, so Siegfried Vetter.
Sein eindringlicher Appell an
die Vereine des Fußballbe-
zirks Böblingen/Calw lautet:
»Machen Sie die Schiedsrich-
terei zur Chefsache.«
Diskussionen und letztlich
eine mehrheitlich Ablehnung
löste ein Antrag des TSV Al-
tensteig aus. Nachdem vier
Pflichtschulungen und 15 ge-
leitete Spiele nach den zurzeit
geltenden Bestimmungen zur
Anrechnung eines Schieds-
richters führen, lautete der
Antrag für den WFV-Ver-
bandstag darauf, künftig für
weitere jeweils 20 Spiele, die
ein Unparteiischer leitet,
einen weiteren Schiedsrichter
für dessen Verein anzurech-
nen. Während Jürgen Prchal
vom Antrag stellenden Verein
darin einen Anreiz sieht,
mehr Spiele zu pfeifen (und
somit dazu beiträgt, dass auch
künftig alle Spiele mit Unpar-
teiischen bestückt sind), hiel-
ten Schiedsrichter-Obmann
Erich Frey und Bezirksspiel-
leiter Helmut Dolderer davon
nichts. »Wir brauchen neue
Schiedsrichter«, machte Erich
Frey deutlich und Helmut
Dolderer betonte: »Das
Grundübel wird damit nicht
beseitigt«.
Grünes Licht gaben die Verei-
ne dagegen, einen Antrag des
FC Gärtringen beim WFV-
Verbandstag einzureichen. So
sollen Sperrstrafen in Zukunft
nicht mehr für einen be-
stimmten Zeitraum, sondern
für eine bestimmte Anzahl
von Pflichtspielen ausgespro-
chen werden.
Ebenfalls an den Verbandstag
weitergereicht wird ein An-
trag des SV Nufringen zur
Spielberechtigung bei Punkt-
und Relegationsspielen. So
soll die Regel der Relegations-
spiele auch für die letzten vier
Punktspiele angewendet wer-
den. »Es geht darum, dass in
den vier Spielen nicht Grana-
ten von oben eingesetzt wer-
den, die dann solche Spiele
entscheiden«, so Helmut Dol-
derer.
Keine Zustimmung fand der
Antrag des TSV Schönaich,
die bisher bei den B-Junioren
auf 19 Uhr begrenzte Turnier-
zeit auf 22 Uhr zu verlängern,
wenn das Turnier vor schul-
freien Tagen stattfindet.
Durchgewunken wurde von
den Bezirksvertretern da-
gegen ein gemeinsamer An-
trag des TV Altdorf und TSV
Altensteig, die finanzielle Ent-
schädigung bei Turnierauf-
sichten anzupassen. So darf
jetzt der Verbandstag in Sin-
delfingen darüber entschei-
den, ob statt bisher pauschal
20 Euro pro Turniertag künf-
tig sechs Euro pro Stunde bei
Aktiventurnieren und vier
Euro pro Stunde bei Jugend-
turnieren gewährt werden.
Bei der Ortswahl für den
nächsten Bezirkstag in drei
Jahren votierten die anwesen-
den Vereinsvertreter einstim-
mig für den TSV Wildberg als
Ausrichter.
Als »Perle des Heckengäus«
bezeichnete der Aidlinger
Bürgermeister Ekkehard
Fauth bei der Vorstellung sei-
ner Gemeinde den Ortsteil
Dachtel. In seiner Eigenschaft
als Präsident des Sportkreises
Böblingen fügte er mit Blick
auf die aktuellen Vorkomm-
nisse hinzu: »Gewaltbereit-
schaft hat im Fußball, bei den
Fair-Play groß geschrieben
wird, nichts zu suchen«. 

Fußball

»Machen sie die
Schiedsrichterei
zur Chefsache«

Von Dennis Breisinger

VfL Nagold – SV Böblingen 2:2
(2:1). Mit der Leistung seiner
A-Jugend-Fußballer im ersten
Punktspiel der Verbandsstaf-
fel Nord nach der Winterpau-
se war der Nagolder Trainer
Benni Maier zufrieden, nicht
aber mit dem Ergebnis: »Die
Böblinger sind defensiv gut
gestanden, aber eigentlich ha-
ben sie nur zwei Torchancen
im gesamten Spiel gehabt.«

Beide Teams standen defen-
siv über weite Strecken sicher,
so dass es in diesem etwas zer-
fahrenen Kampfspiel nur we-
nig Chancen auf beiden Sei-
ten gab. Die Nagolder began-
nen stark und hatten bereits in
der 3. Minute einen Alumi-
niumtreffer zu verzeichnen.
Nach einem Freistoß von Mar-
cel Sigloch landete der Ball
am Pfosten des Böblinger To-
res. Zehn Minuten später ging
der VfL Nagold in Führung.
Christoph Ormos war in den
gegnerischen Strafraum ein-
gedrungen und wurde dort

von Filip Primorac unsanft
von den Beinen geholt. Den
Strafstoß verwandelte Kevin
Bachmann zum 1:0 (13.).

Es sollte noch besser kom-
men. Eine Viertelstunde spä-
ter konnten die Böblingen
nach einem Eckstoß den Ball
nicht aus der Gefahrenzone
bringen, Marcel Sigloch ge-
lang aus sieben Metern auf

Zuspiel von Christoph Ormos
das 2:0 (27.). Fast wäre dies
auch den Halbzeitstand gewe-
sen, doch kurz vor der Pause
verkürzten die Böblinger auf
1:2 (41.). Die Nagolder leiste-
ten sich einen fatalen Ballver-
lust in der Vorwärtsbewe-
gung, die Gäste schalteten
blitzschnell um, spielten den
Ball in den Schnittpunkt der

Nagolder Viererabwehrkette
und Lars Jäger netzte ein.

Auch nach dem Seitenwech-
sel war von der hochgelobten
Böblinger Offensive weiterhin
sehr wenig zu sehen. Die Na-
golder spielten sich zwar über
zehn Eckbälle heraus und hat-
ten mehr vom Spiel, blieben
aber vor dem gegnerischen
Tor zu ungefährlich.

In der 66. Minute fing sich
die Mannschaft von Benni
Maier das 2:2 ein. Nach einem
Böblinger Freistoß aus dem
Halbfeld war die Nagolder
Defensive kurze Zeit ungeord-
net, Ertan Bayrak nahm das
Spielgerät mit der Brust an
und vollendete per Volley-
schuss. „Ein Tor, das wie aus
dem Nichts fiel“, meinte der
Nagolder Trainer.

Bei den Nagoldern fehlte
auch in der Schlussphase die
letzte Konsequenz im Ab-
schluss und der finale Pass.
Schüsse des eingewechselten
Marsel Cicak und Marcel Sig-
loch wurden im letzten Mo-
ment abgeblockt. In der

Schlussminute hatten die Na-
golder dann doch noch die
Großchance zum Siegtreffer.
Der eingewechselte Marvin
Kiefer war plötzlich auf und
davon, scheiterte aber völlig
freistehend am gegnerischen
Torhüter Tom Talmon Gros
aus Neuhengstett.

»Mit etwas Glück hätten wir
heute gewinnen können, aber
die Cleverness im Torab-
schluss hat gefehlt. Wir haben
uns zu viele Ballverluste im
Spielaufbau und zu viele Un-
genauigkeiten im Spielaufbau
geleistet«, bemängelte Maier.
VfL Nagold: Hannes Walz;
Deniz Bas, Sven Sigloch, Tim-
Benedikt Hamann (85. Han-
nes-Michael Nonnenmann),
Kevin Bachmann, Andreas
Kiwranoglou, Asim Arslan
(60. Marsel Cicak), Christoph
Ormos, Vincent Kayser, Mar-
cel Sigloch, Florian Nebert
(84. Marvin Kiefer).
Tore: 1:0 (13./Foulelfmeter)
Kevin Bachmann; 2:0 (27.)
Sven Sigloch; 2:1 (41.) Lars Jä-
ger; 2:2 (66.) Ertan Bayrak.

Nagolder Offensive fehlt nötige Durchschlagskraft
Jugendfußball A-Juniorenteam spielt trotz Überlegenheit nur 2:2 gegen SV Böblingen /Verbandsstaffel Nord

Richard Armbruster wurde beim Bezirkstag in Dachtel einstimmig als Bezirkschef bestätigt. Der Bon-
dorfer hat am Freitagabend seine sechste Amtsperiode angetreten. Foto: Priestersbach

Das Engagement der Nagolder – hier Kapitän Christoph Ormos
(am Ball) – wurde mit nur einem Punkt belohnt. Foto: Kraushaar

Spielleiter Helmut Dolderer:
Die Einführung des elektroni-
schen Spielberichts war ein vol-
ler Erfolg. Foto: Priestersbach
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